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Rahmen in Silbergelb und Schwarzlotmalerei. In den Oberbildern links
Darstellung des «gedeckten Brückleins» über die Limmat, rechts das

1897 abgerissene ehemalige Kaufhaus beim Fraumünster. Rechts unten,
am Sockel, die Signatur des Glasmalers Röttinger sowie die Jahreszahl
1929. Unten am Rand «Bühler», Mädchenname von Frau Emilio Gaissert.

Rechtes Gegenstück von LM 52621 (Abb. 93

Jenny Schneider

Gesellschaft
für das Schweizerische Landesmuseum

Unsere Gesellschaft hielt ausnahmsweise ihre Generalversammlung 1974

am 15. Juni in Wildegg ab. Dadurch sollte die enge Verbindung des

Landesmuseums mit der Stiftung von Effinger-Wildegg unterstrichen werden.
Der Geschäftssitzung im hübschen Saal der alten, ausgezeichnet
restaurierten Schloßtaverne «Bären» folgten ein Rundgang durch das Schloß,
das sich mit seinem Blumenschmuck und der tadellosen Ordnung bestens

präsentierte, und ein geselliges Mittagessen, wiederum im «Bären». Die
anwesenden Mitglieder genehmigten den Jahresbericht und die Rechnung

1973. Sie nahmen vom Rücktritt der Herren Dr. P. Oberholzer
(Uznach) und O. Mauchle (Quästor, Zürich) Kenntnis und wählten neu
in den Vorstand: Frau Dr. R. Bodmer (Samedan) und Herrn W. Emmen-

egger (Zürich), der auch das Quästorat übernahm. Den scheidenden

Vorstandsmitgliedern wurde der beste Dank für ihre Mitarbeit und ihr
reges Interesse ausgesprochen.

Nachdem 1973 vor allem im Zeichen des Museumsjubiläums gestanden

hatte, konnte 1974 dank der im Gedenkjahr gebildeten finanziellen
Reserve dem Landesmuseum mehrfach in Ausnahmesituationen
beigesprungen werden, so unter anderem durch Übernahme des einmaligen
Defizits der Zeitschrift für schweizerische Archäologie und
Kunstgeschichte und durch einen Vorschuß von Fr. 120 000.— für die Erwerbung

eines größeren Bestandes von Goldschmiedearbeiten und von
Glasgemälden aus Basler Familienbesitz. Dieser Betrag wird bis 1976 aus den
normalen Erwerbungskrediten des Museums zurückerstattet und steht
dann wiederum als Reserve für außergewöhnliche Gelegenheiten oder
Bedürfnisse zur Verfügung. Ferner wurden von der Gesellschaft die
Kosten für das Jugendlager 1974 im Landesmuseum übernommen.
Natürlich hatte die Aktion einen wesentlich kleineren Umfang als im Vorjahr,

verzeichnete aber auf Grund der Erfahrungen im Jubiläumsjahr
trotzdem einen großen Erfolg. Auch in den kommenden Jahren sollen
diese Jugendlager, die unser nationales Museum der jungen Generation
vertraut machen, mit unserer Hilfe weitergeführt werden.

Sehr erwünscht wäre es, wenn sich der 251 Personen und Institutionen

umfassende Mitgliederkreis wesentlich erweitern würde, denn
dadurch könnte unsere Gesellschaft dem Landesmuseum in seinen so

mannigfaltigen Aufgaben, deren Lösung infolge der Ebbe in der Bundeskasse

erheblich erschwert wird, auch besser helfen.

Prof. Dr. D. Schwarz, Präsident

79


	Gesellschaft für das Schweizerische Landesmuseum

